
 

Klotzen – nicht Kleckern! 

scheint derzeit das Motto in Rödental zu sein. Der unbedingt beabsichtigte Bau des „Itzradweges“, der mindestens 

1.000.000 € kosten wird, fällt gegenüber der gigantischen Baumaßnahme „Rathaus“ nicht ins Gewicht. 

Während die Gemeinde Ahorn, wie in der Neuen Presse vom 26.10.2024 nachzulesen ist, ihr Rathaus für 800.000 € 

sanierte, hat die Stadt Rödental derzeit 12,8 Mio. € für die Sanierung eingeplant und weitere 3,5 Mio. € für die 

Errichtung eines weiteren Stockwerkes, in das die Stadtwerke umziehen sollen. Weil seit 2021, als die Stadt Rödental 

für die Sanierung noch mit 9,8 Mio. € kalkulierte, die Kosten um 23 % gestiegen sind, dürften sich die Gesamtkosten 

nach Fertigstellung, die nach Angabe der Stadt Rödental bis Mitte 2027 dauern werde, wohl auf dann 15,7 Mio. €, 

zzgl. 4,3 Mio. € belaufen.  

Bauherr der Maßnahme ist die Stadt Rödental, die diese aus dem Haushalt finanzieren muss. Dieser stellt sich auf 

den ersten Blick solide dar.  

 

(Bayerisches Landesamt für Statistik, Staats- und Kommunalschulden in Bayern am 31. Dezember 2022) 

 



Bezüglich der Kosten der Aufstockung teilt Herr Bürgermeister Steiner mit, dass sich diese aus der Miete der 

Stadtwerke refinanzieren werden. 

Die für die Stadtwerke bereitgestellte Fläche beträgt ca. 600 m² + 60 m² Dachterrasse. Dies ergibt eine für auf der 

Nutzfläche beruhende Berechnung eine relevante Fläche von 630 m². Bei Kalkulation der Rentabilität der Errichtung 

eines Mietobjektes wird in der Regel damit kalkuliert, dass pro Jahr 10% der Investitionskosten als Miete erlöst 

werden müssen. Kalkuliert man nur mit einem Tilgungsanteil von 2 %, einem Zinssatz von 3,76 % und 

Betriebskostenanteil von 1%, wären dies immer noch (4,3 Mio. € * 6,76%) jährlich also 283.800 €, monatlich somit 

23.650 €, was 37,54 €/m² entspricht. Die Art marktübliche Miete würde ca. (630 m²*8€/m²) 5.040 € betragen, die 

erzielbare Miete für neue Büroflächen bei (630 m²*10€/m²) 6.300 €. 

(Büro-Praxisfläche mieten in Rödental | immowelt) 

Der Bürgermeister rechnet offensichtlich mit einer Miete, die das Vierfache der üblichen beträgt. Uns ist es ein 

Rätsel, wie die massiv verschuldeten Stadtwerke Rödental 

 
(Bayerisches Landesamt für Statistik, Staats- und Kommunalschulden in Bayern am 31. Dezember 2022) 

dies schultern wollen, zumal sie gemäß Berichterstattung in der Neuen Presse vom 10.09.2024 für Investitionen im 

Bereich Wasserversorgung bereits einen weiteren Kredit in Höhe von 1,5 Mio. € benötigten. 

Vielleicht erschließt sich das uns und den Rödentaler Bürgern, sobald der Stadtrat über die neuen Gebühren der 

Stadtwerke Rödental entschieden hat. Wir gehen vor einer massiven Erhöhung aus. Die Rödentaler Bürger, die 

bereits jetzt die höchsten Wasser- und Abwassergebühren im Landkreis zahlen,  

 

werden wohl noch kräftiger zur Kasse gebeten werden. 

https://www.immowelt.de/suche/roedental/buero-praxisflaechen/mieten?msockid=174af57a333761782af1e1f132da60e1

